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These

Prekäre Lebenslagen können als 
Folge erschwerter und 
ungenügend abgestützter 
Übergänge im Lebenslauf 
verstanden werden. 
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Sozialhilfe Bezug bei jungen Erwachsenen 

Überdurchschnittlich viele junge Erwachsene in der Sozialhilfe (2019 lag die Quote 

bei 3.5%, vs. 3.2 % in der Gesamtbevölkerung. vgl. Skos 2021: 3 )

2018 hatten 62,2 % der jungen Erwachsenen Sozialhilfebeziehende haben 
(noch) keine Ausbildung auf Sekundarstufe II abgeschlossen. (vgl. Skos 2021: 4)
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junger Erwachsener in der 
Sozialhilfe
(Mattes et al. 2022. In der Sozialhilfe verfangen) 
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Marina Ruiz – prekäre Übergänge ins Erwachsenenalter
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Sozialwissenschaftliches Verständnis von Übergängen

15.11.2024

Familie                  Kindergarten            Schule                Ausbildung        Erwerbsarbeit            Rente      Alter

Familiensystem                Bildungssystem                 Ausbildungs- /   Arbeitsmarktsystem            Altersvorsorge 
 
                      … Soziale Sicherheit (KJH, KESB, SH, IV, ALV,) / Gesundheit (Krankenversicherung….       

Übergänge als soziale Zustands- und Positionswechsel 
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Drei Übergangsszenarien: 

– als lineare, homogene Statuspassagen

– als Lebensphasen verlängerter und 
diversifizierter Statuspassagen

– als reversible und fragmentiere YoYo-
Übergänge mit Risiken und 
Wahlmöglichkeiten. 
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Quelle: Stauber/Walther 2002,  Walther 2006: 38

Neue Herausforderungen im Übergang ins Erwachsenen-Sein
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Berufsfindungsprozess
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Komplexe Lebenslagen und «Risikogruppen»
Forschung zeigt, erschwerte Bedingungen haben insbesondere Jugendliche und junge 
Erwachsene 

• die früh freigestellt werden - d.h. die ab Erreichen der Volljährigkeit von Zuhause, oder aus 
Jugendhilfemassnahmen entlassen

• die den Übergang in die Eigenständigkeit vergleichsweise früh bewältigen müssen

• die komplexe Problemlagen zu bewältigen haben (  «Mehrfachproblematiken»)

• die wenig soziale, familiale Unterstützung/Ressourcen haben 

• die sich in verzögerten Berufsfindungsprozessen befinden (5-10 Jahre)

• die strukturellen Bedingungen vorfinden, die ungenügend greifen
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«Unterstützung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit 
Mehrfachproblematiken an den Nahtstellen I und II“ (Schaffner, Heeg, Chamakalayil & Schmid 
2022)
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www.gettyimages.ch/1301654314

«Wenn Probleme erst einmal da sind, 
kommen schnell neue Probleme dazu.»

«Ich hatte niemanden, der mir half.» 
«Ich habe einfach kein Fundament gehabt, 
und dann häufen sich die Probleme.»
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Erfahrungen mit Hilfen (junge Menschen)

• Grosse Palette an Hilfen (BVJ, ALV/SEMO, CM BB, 
SH, IV, etc.) (bis 25 Altersjahr)

• Orientierungslosigkeit, Hilflosigkeit und 
Überforderung

• Unterstützung nicht auf MFP ausgerichtet

• Administration überfordert

• Junge Mütter: Verantwortung als Chance, 
Angst vor Sanktionen

«Wir haben nicht gewusst, welche Angebote 
geeignet wären.» 

«Sie sagen, das bearbeiten wir nicht, das müssen 
Sie woanders beantragen.»

 «Es kommt dann der Tag, wo man mit riesigen 
Bergen von Administration beworfen wird.»

«Hast keine Ahnung, dann musst du Hilfe holen, 
um das zu verstehen, was du tun musst.»

Junge Menschen
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Sicht der Fachpersonen
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«Die Abklärung erfolgt zu häufig im Rahmen eines 
spezifischen Auftrags.»
«Jeder pflegt seinen Garten, aber niemand ist 
zuständig für den Gartenzaun.»

«Die Rahmenbedingungen und der Fokus auf die 
Berufsbildung sind bei komplexen Fällen zu eng, das 
lässt nicht zu, was nötig wäre.»

«Der Wunsch nach Selbstständigkeit und Eigen-
verantwortung setzt jeweils eine umfassende, 
ganzheitliche (360°) Unterstützung voraus.» 

Fachpersonen
Fachpersonen

• Alle Angebote können mit MFP konfrontiert sein

• Viele Angebote – Orientierung ist schwierig

• Rahmenbedingungen sind zu wenig flexibel 
(Ausschluss)

• Zugang zu Unterstützungssystem ist zufällig

• Institutionelle „Logiken“ erschweren 
Zusammenarbeit 

• Hilfen (zu) eng verknüpft mit Ziel der 
Berufsbildung 
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Ansatzpunkte für Weiterentwicklungen im Übergangssystem

• Mehr niederschwellige, jugendgerechte, beziehungsorientierte 
Hilfen

• Hilfen bedarfsorientiert auf vielfältige Übergangsthemen und 
Lebensbereiche ausrichten

• Hilfen besser koordinieren

• Starre Altersgrenzen flexibilisieren: Verlängerungsoptionen bei 
Berufsintegrationsangeboten

• Ausbildung auch verspätet ermöglichen (ev. durch 
Teilzeitausbildungen) 

• Klärung der Finanzierung (z.B. Stipendien statt Sozialhilfe) 
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Junge Menschen
«Ein Schalter nur für uns.»
«Ein Coach, der einen zur Seite nimmt 
und sagt, jetzt machen wir das und dies.»
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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